
CIGARRENKUNDE

Der individuelle Humidor
Text MARC ANDRE

Eine besonders reizyolle Alternative zum Neukauf eines
Humidors besteht im Umbau eines bestehenden Möbelstäckes
zur Cigarrenlager-ungsstätte. Immer wieder erreichen mich
derartige Anfragen, ob man aus einem alten Nähkästchen,
einer Kredenz oder sogar aus einem Musikinstrument
(Bassgeige) einen Humidor bauen könnte. Man kann. Und
man kann sicher sein, dass es diesen Humidor garantiert kein
zweites Mal gibt.

Der Reiz eines solchen Projektes liegt einerseits darin, dass

alte Erbstücke einer neuen Bestimmung zugeführt werden
und auf den ersten Blick niemand in einer Jugendstil-Vitrine
einen Humidor vermutet. Andererseits besteht der Vorteil
darin, dass man im Möbelgeschäft nahezu jedes beliebige, nrr
Einrichtung passende Möbel auswählen kann und dieses zum
Humidor umfunktioniert wird. Der Phantasie sind keine
Grenzen gesetzt.
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Wenige Einschränkungen

Bei der Auswahl des passenden Möbels sollte man ault seine

Abmessungen achten. Eine Breitc von we nigcr als 5y cm cignet

sich schlecht zur Lagerung ganzer I(isten, da erfahrungsgemäß

keine clrei Kisten mit der Schmalseite nach vorne nebeneinan

der gelagert werde n könncn und somit recht viel Platz verloren

gcl-rt. Wichtiger als clie Breite ist aber- die Tiele des Möbeis.

Unter 35 cm lichte lnnentiefe ist problematisch, da flrr cine

gute Luftzirl<ulation clas Befeuchtungssystem arr cler Rück

wand frei nach oben blasen mllss und der erste Querfries eines

Ablagcrostcs von der Räckwand einen Abstancl von )o mm
nicht unterschreiten sollte. In diesen rtickwärtigen Schacht

dür-fen auch keine Cigarrer-rl<isten ragen, da dicsc dic Luftzir-
l<ulation behir-rdern wärden. Zur Türe hin sollte der Abstancl

von Tabletts, Trays oder Kisten rlindestens 20 mm betragen.

Sof'crn ein Möbel nur eine Innentiefe von lo cm aufiveist, ver

bleiben nach Abzug aller Ventilationsöffnungen noch 2l crrr.

Damit kann man Cigarrenkisten nur noch quer einlagern, was

die Lagerungskapazität nochmals reduziert.

Optimai sincl Möbelbreiten ab 6o cm, die Tiefe solite mindes

tens Jt cm betragen. Die Höhe ist an sich Nebcnsache, wenn

konstruktiv auf ausreichend Luftzirkulation geachtet wircl.

IndirekterUmbau

Grr"rndsätzlich gibt es zr.vei unterschiedliche Herangehenswei-

sen an ein solches Projekt. Handelt es sich bei dem umzubatr

enden Möbel um eine wertvolle Antiquität oder soll aus andc-

rcn Gränden in die. Substanz des Möbels nicht eingegr-iffen

werden, so wird ein passgenauer l(orpus gcf'crtigt, dcr in das

bestchcnde Möbel nur noch eingeschoben wird. Bleibt dann

nur noch zu beurteilen, ob die Möbeltüre auch gleichzeitig

als Hr-rmidorttire fungieren l<ann oder aber, ob man mit einer

separatcn Inne ntt-rre (meist dann aus Ganzglas) arbeiten muss.

Dcr Vortcil dieser Lösr.r.ng liegt dalin, dass ir-r der Wcrkstatt

der komplette Flumidorinnens ctrrrank gefertigt r.verden kann

und dann nur noch in clas Möbel eingeschoben w-erden muss.

Das Möbclstäck bleibt damit nahezu rrollkomrnen tinverschrt.

Lcdiglich ein 6 mm Loch an der Möbelunterseite ist erfbr-
derlich, um das Zulcitungskabel fiiLr das Befeuchtungssystem

in das Möbelstück zu iühren. Das clür'fte in nahezu jcdcm Fall

noch vertretbar sein.

Humidoreinsatz für eine lugendstilvitrine

Auch im Bereich der kompletten Neuf'ertigr-rng ist diese

Variante von Vorteil. So können in bes tehende Schrankwände.

Nischen oder in nicht mehr genlrtzte Täröffnungen Humidor
schrankeinsätze eingefägt und mit der optisch zur Einrichtung

passenclen Verblendung ausgestattet werden.

So wird aus ciner Schrankrvand...

... ein Humidor im Interalpen-Hotel in Telfi/Osterreich.
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Allerclings sind die I(osten eines derartigcn Plojektes meist
höher, da ja irn Cruncle ein kompletter Humidor (r.rur eben

ohnc dekoratives Ar-rße n{lrniei) gefertigt werdcn muss.

DirekterUmbau

Die handwerklich interessantere und für den halbwegs
begabtcn Heirnvrerher mit Maschinenausstattung auch
sclbst zu bewältigcnde Herausfordei-ung besteht im dir-ekten

Umbalr eincs MöbeLs zum Hr-rrlidor. Hierbei lvird dcr beste

I'rendc Möbelkorpr-rs als Außenhaut des Humid.or genutzt Lrnd

diese von inr-len entspr-echend verkleidet und ausgestattet. Da
dicses Vorgehen dic mit Abst:rnd interessantere Variante ist,

als einen f'ertigen I(orpr-rs in ein rechtccl<iges Loch zu schieben,

möchte ich Ihnen anh:rnd eir-res konkreten Kundcnauftrages
aufzeigen, wie ein solcher Umbai-r erfblgt.

Bei diesem konkrctcrr Projekt sollte der Unterschrank einer
etwa 8o-9o .trahre alten Kreclenz zurrr Humidor umfunktioniert
w'erden. Im turte ren Bereich sollten Kisten gelagert werden, in
den bcidcn Schublaclen E inzelcigarren.

Das Möbelstück maß ca. roo cm in dcr Höhe, r4.o cm in der
Ilreitc und war 7 j cm tief. Für dcn I(unclen r,r.ar die große Tiefe
e in Problem. Zwar sicht diese s Möbel sehr reizvoll und interes
sant alls, um eine klinstierisch rvcrtvolle Antiquität handclte es

sir:h abcr nicht. AIso greifi man zur: Säge und Fräse, trennt die

Rtickwand heraus uncl kürzt das gesamte Möbel in der Tief-e

auf 5o cm. Das ist in der Tat cin »einschneidende s Erlebnis«.

Da der I(undc dic in clen Schubladerr gelagerten Cigarrcn
gerne sehen möchte, r,vurclcn in dic Deckplatte über clen

Scl-iubladen zu.ci Ausfräslrngerl fl1r einlegbale Glasplatten cin-
gelassen.

Die Herausforderung bei diesenr NIöbel bestand in seinem

verwinl<elten Grundriss im Innern. Zudem ist das Möbel

vorne schmaler als hinten. I)amit hann ein herkömmlicher
Allzrgerost unrlöglich eingesetzt u,erden, da man ihn rcin von
der Geometrie niemals in das Möbel einsetzelr könnte.

Zunächst wurden alle unebenen Stellen wie die Füllungen dcr
Räckwancl durch Unterfütterung r-nit Platten aus Spanischer

Ceder auf cin cinheitliches Nir.eau gebracht.

Sodann werden die Platten aus Spaniscirer Ceder in der

passenclen Größe angefertigt r"rnd Stück fiir Stück der: gesamte

Innenraum verkleidet. Die zahhcichen Verwinkelungen und
im Möbcl cingesetzte Verstär'kungsleisten bedeutet zeitauf:

wäncii ge Anp as s arb e iten.
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Zr-rnäcl-rst n,ird die Rückwand ur-rd dic Scite nu,ände verkleiclet.

NliLtels einer Schabloric f'crtigt man die Bodenplatte ur-icl passt

sic plrizise ein. Das macht bci cincm nicl'rt rechtu,inkligcn
Niöbcl so richtig Spass ...

Da. aufgrund de r Unterschneidung zu

maler Ablagerost nicht cinsctzb:rr war,

rccl.rtccl<.ige n und im Winkei gefr'ästcn

Seiten-"väncl e gesetz1.

dcu Tür'cn lrirr ein rror'

wurclen Kanthölzcr mit
Atrsnehnrungen an clie

In clie Ausne]rmtrn[en rvcrcleu dann clie vier Qucrfr-iese ein

firch nur eingesteckt. Hierhei mLrss rran sehr genati arbeiteu.

Die Einfräsungen der Auflageleisten rlässen in dr:r Tiefe

exakt identisch sein. dic Einbauhöhe del I(:rntlcistcn im
Schrank muss rechis und links exakt auf gieicl.rer Höhe sitzen

ur.rd L-ratürlich müssen clie Qilcrfiiese iclentisch in dcr Höhe

sein. Nur so ist gesichert, dass später allc Querliies aul'einer
Höhe sitzen uncl ciie daratrf abgestellten Iüsten trnd Tabletts

nicht wackcl n. Anschlieflend wii'cl ajies verschlill'en, die I(an-

ten gebrochen rind der Unterschr:rnk ist solveit f'crtig.
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Die Schubladen wurden ebenfalls in der Tiefe eingekürzt und
die Bodenplatte entnommen.

Sodann wird eine neue gelochte Bodenplatte auf der CNC-
Fräse angefertigt und in die bestehende Bodennut der Schub
lade eingeschoben. Die Seiten, Front und Rückwand der Schub-
lade werden mit Sipo Mahagoni verkleidet - nicht mit Spani-
scher Ceder, da aufgrund der möglichen Ausharzgefahr die
Einzelcigarren nie direkten Kontakt mit der Spanischen Ceder
haben sollten, um ein Eestkleben der Deckblätter am HoIz ztr
verhindern. Zum Befestigen der Verkleidungsplatten ver.wende

ich keinen Leim, sondern ausschließlich den Druckluftnadler.

Dieses schießtzo mmlange Nadeln durchdas Holz undhältdie
Platten sicher an Ort und Stelle. Zudem hat das Verkleidungsholz
dadurch die Möglichkeit zu arbeiten, ohne dass sich die Längen-
ausdehnung auf das Möbelübenrägtund dieses im schlimmsten
FaIl beschädigt. Holz hat eine unglaubliche Kraft...

Unter der hinteren Deckplatte des Möbels wird auf beiden Sei-
ten eine LED-Leuchte auf einer4o Grad abgewinkelten Leiste
befestigt, die später dann die Schublade von innen beleuchtet.
Man muss hier etwas experimentieren, damit der Abstrahlwin-
kel der LED-Leiste und deren gewinkelte Montageleiste ein
g-utes Lichtbild ergibt. Die LEDs dürfen nicht zu hell sein,
da ansonsten die Deckblätter der Cigarren ausbleichen können.
Drei bis vier Volt pro Meter ist das Maximum bei einem Ab-
standvon r5 cm zu den Cigarren.

Ns letztes wird das Befeuchtungssystem und dessen Sensorik im
Unterschran-k eingebaut. Elementar wichtig ist dabei, dass der

Befbuchterhinten an der Rückwand fieinach oben blasen kann.

Nur wenn der Sensor- frei angeströmt werden kann, ist eine
präzise Messung der relativen Luftfeuchte und damit auch die

präzise Steuerung derselben möglich. Für dieses Möbel habe

ich als Befeuchtungssysten den »Huminator Mini« gewählt.
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IJnd wenn man dann allen Schleifstaub entfernt und alle Kabel

verlegt hat, kommt der angenehme Teil, das Einräumen.

Der Zeitaufivand flir den kompletten Umbau belief sich auf

ca. r8 Stunden Arbeitszeit. Die Gesamtkosten für Umbau,

Material, elektronische Luftbefeuchtung, Beleuchtung und

Schubladen betrugen rund z.5oo Euro.

MARC ANDRE ist passionierter Cigarrenraucher und leidenschaftlicher Humi-

dorbauer Er hat verschiedene Befeuchtungselektroniken für Humidore entwi-

ckelt, ist beratend im Bereich Humidor-Sonderserien und lndividualanfertigungen

tätig Neben seiner Vortragstätigkeit zum Thema Humidorbau und Cigarren-

lagerung betreibt Marc Andr6 die Website:

www humidorbau de,
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